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SnffctUetforniutg iBritggeit (bei ©t. ©alien). ScitnngSfiiidE ©onncs
4ifarr()of. ßtefern unb Segen ber ©uferöfnen, an gnftaflateur SC obier,
SadjemäSontoil.

©itapenlottefiion @t. ftiben. ®te fforreftion ber ©trecïe bom
Saimat bis jur „Sonne" Siotmonten an Sing. trämer=S8erfinger in
©t. ©allen.

Sircfjtnnnrenobntion $nggenf(fttt)il (bei ©t. ©allen). !Serbu(j=
arbeiten an Sllbert ©cbeitoiller, DJtaurermeifter, SBruggen ; ®ad)becfcr=
arbeiten an §. SBibmer, ®adibecfcr, SBinletn.

Unterfiibrting beb ©tfjoberbatfieS in ftreitjlmaen, @rb* unb
(Sementarbeiten an 3. Ubier, Jömtgefdjäft, ©mmtStjofen ; ©ifenton*
firnltion an f&d). fireffibuef), ©djloffcrei, Cremlingen.

sülibableitcr auf bab neue ©djitlljattS SlMtëttUjt an gnfob Siitbi,
SiHifcableitcrfabritant in Sïtofjrbad).

©tgiftijung beb rechtzeitigen i)il)eimuiibrb ab Jelêberger Söriicfe

an ©fjrift. Slnton Sorg, 3)iaurernteifter, ©ms (©raubiinben).

ÜJtan treibt beut SBinterthurer „Sanbboten":
SaS neue Sidft fängt an beffer befannt jn werben

unb mad)t fid) für gewiffe gwede unentbehrlid). Ver=
gleidjt man bas tjeutige Slcelplen mit irgenb einer
emberu SidjtqueKe, fo wirb man fid) überzeugen, baff
gegenwärtig feine, was bie Seilbarfeit beS Sid)teS, fßreiS,
Seuchtfraft unb ©leidjmäffigfeit anbelangt, bamit fon=
filtrieren •fann. Slcetplert brennt, erzeugt burd) bie

neuen, rationell fonftruierten' Apparate im Vrenner,
ohne ©laScplinber ober ©lülfförper, im einfachen ©djnitt*
brennet, ruhig unb blenbenb weih, mit einem ©lanz,
ber beut SageSlidjt am nächften fommt. Reue wiffen*
fdjaftlid)e Arbeiten haben bie genauen ©igenfdjaften beg

SlcetplenS feftgefteflt; fie geben über bie Verunreinig*
ungeit, bie baS ®aS begleiten fönnen, genaue 9Iu8funft,
fo baê bie .Çerftellung eines reinen gefahtlofen ©afeS
feine ©djwierigfeit mehr bietet.

@8 bat fid) baS neue ®aS nicht nur in SGßohnungen
als Seud)t= unb zum Seit als ®od)mittel bewährt, fonbern
aud) für bie öffeutlidfje Veleudjtung unb für eine grojje
9lnzal)t bon ©ewerben, namentlich ©pinnereien, Vleidje*
reien, SBebereien, Slppreturen, medjanifche SBerfftätten,
bie namentlich bie bequeme Verteilung eines geuügenben
SidhteS ho<hfd)ähen. Söir wiffen beftimmt] baff Oer»

fd)iebene gabrifen im SBinter ihre SeiftungSfähigfeit
Zum großen Seit ber Slcetptenbeleucbtung zu berbanfen
haben, weit bamit, ohne geitberluft, wie am Sag an
gewiffen SRafd)inen borteithaft gearbeitet werben fann.

@8 würbe im Saufe biefeS VJinterS feftgefteltt, bah
bas ïtcetqlen berufen ift, für DenSunnetbau
grohe Sien ft e zu I ei ft en. ©o hat unter auberm
bie Unternehmung beS ©imptontuunelS für einen Haupt*
teil ber grohen SumtelS befinitib bie Slcett)tenbeleud)tung
eingeführt unb fpridht ftch feb)c befriebigenb barüber aus.
Rtàn muh an Drt unb ©teile bie SBirfung beS Siebtes
gefeljen haben, um über bie SeiftungSfähigfeit beS 2lce=

tplenS im innern ©rbbunfel fid) einen Vegriff zu machen,
©in grofjer Vorteil befteht namentlich barin, bah jeber
©dhatten bermieben werben fann. Siefe ©rfolge ber*
banft baS ^tcetplen ben erwähnten miffenfd)aftlichen
Arbeiten, ber $nwenbung rationeller ©aSentwidlungS*
methoben unb ben gortfebritten in ber gabrifation beS

©alciumcarbibs. Sie eingeführte ÄontroHmethobe hat
über alle biefe gragen &1arf)eit berfchafft unb wir haben
enbtid), befinitib, mit einer neuen, für bie ©d)Weiz im
hohen ©rab wichtigen gnbuftrie zu rechnen.

Sie ©ïptofionSgefahb fcïieint atterbingS nod) bie ®e=

müter berjenigen, bie Sie ©igenfdiaften beS ©afeS nidht
genügenb fenuen, aufzuregen: man (äfft fid) baburd)
irrtümlid) beeinftuffen. Sie eingeführten Snfpeftionen,
bie Vemühungen SeS fibweizer. ©arbib» unb Slcetplen*
bereinS haben aber barüber Klarheit berfihafft. ältan
weih, bah eine ©arbibfontroüe notwenbig geworben ift,
unb bah $cett)leuapparate mit @ad)fenntnis unb rationell

fonftruiert fein müffen; eine periobifdie Vefitbtigung ber
Slntagen ift ebenfo wie für bie Sampffeffet angezeigt unb
foil burdhgeführt werben, ohne febod) beftimmte Snt'ereffen
Zu oertehen. Sie ©jplofionen beS StcetpIenS firtb baS
Vefultat ber Unfenntnis ber mitgeteilten Shatfa^en unb
ber Unborfichtigfeit : ein Slpparat ift aus irgenb einer
Urfache unbid)t, eS ftrömt ©aS aus, baburd) entfteljt
eine Störung in ber Veteud)tung, man will nachfehen
unb zünbet Sie ©aSmifdiung mit "einer brennenben èerze
ober Sampe an Sie Störungen unb UngtüdSfäKe, ber=
urfadjt burd) bie eleftrifdhen ©tarfftröme, haben zu einem
eibgen. fRegulatib geführt: bon feiner Seite war offenbar
babei baS Veftreben borhanben, baburch eine Hemmung
in ber praftifd)en Verttenbung ber ©teftrizität zu ber=
urfadjen, unb baS Vegutatib hat gute Vefuttate gezeitigt.
SaS gteidje ift für bie ©ntwieftung ber ©arbibinbuftrie
unb Sie gefahrlofe Vcrwenbung beS SlcetptenS erforber»
lid); einige ©fpiofionen, berurfad)t burch mangelhaft
bebiente, zum Seil unrid)tig fonftruierte Slpparate, fotlen
nidht bie ganze grohe Dîationalinbuftrie beS ©arbibS unb
beS SlcettjienS ftbäbigen fönnen unS eS wäre bemüljenb,
feftftellen zu müffen, bah einzelne Kantone in biefer
fRidhtung burd) Verfd)ärfung ihrer bezüglichen ffteglemente
bie gehler nid)t befeitigen, fonbern bie Söjung ber ganzen
grage hemmen würSeu. Um Orbnung unb Klarheit
in ber Slcettjtenfrage z" Waffen, ift ein für bie ganze
©d)Weiz gültiges fRegulatiö notwenbig.

Sic ©röffuung ber Vaêlcr ©ewerbcauâftclluiig finbet
am 15. 9Jtai, bem Sage bor Himmelfahrt, ftatt. Sie
geier wirb Surd) einen geftzug öom fßeterSplah nad)
ber SluSftetlung eingeleitet, gn bem prächtigen ©aal
beS grohen SBirtfdiaftSgebäubeS, baS nad) ber 2luSfteHung
als gefthalle erhalten zu werben öerbiente, wirb na(h
bem offiziellen Slft um 12 Vs Uhr baS Vanfett feröiert,
Zu bem bie Regierungen bon Vafelftabt unb Vafefianb,
ber VaSler Vürgerrat, ber ©rohe Rat, bie günfte ic.
gelaben finb. Sie fßreffe wirb ebenfalls angemeffen
bertreten fein. Ser ©röffnungSaft wirS burd) bie Rebe
beS fßräfiSenten beS VaufomiteeS, RegierungSrat Reefe,
eingeleitet, worauf ber fßräfibent ber fäuSfteKung, Dberft
Sllioth»Vifd)er, bie SluSfteKung übernehmen wirb.

Vorträge ber RegimentSmufif ber Sfonftanzer, ber
VaSler SieSertafel unb beS VaSler RiännerchorS Wliehen
ben Slft, ber um llf/a Uhr beenbet fein bürfte. Sem
Rtmbgang burd) bie SluSfteltung folgt bann, wie erwähnt,
um 1272 Uhr baS Vanfett, wo bie Reihe offizieller
Slnfpradjen burd) ben Vicepräfibertten ber §luSftellungS=
fommiffion, @. ©ötttSheim, eröffnet wirb, ber im Ratnen
beS ©ewerbeS unb ber SluSfteHer fpredjen foK. RamenS
ber ©inwohnerfdhaft üon Vafel fpridht Rationalrat Dberft
fêarl ßöthlin. Um 2 Ul)r wirb aisbann bie SluSftetlung
für baS fßublifum geöffnet werben. SlbenbS 7 Uhr
fchlieht eine freie gufammenfunft ber ^omiteemitglieber
unb Ser SluSfteller mit ihren gamilien ben feftlichen Sag.

Holjfihttihcvei. Sie SluSfuhr üon HoIzfä)mhmien
erreichte im gahre 1900 inSgefamt 713 Soppelzentner
im SSerte bon 701,597. SaS bebeutet gegenüber bem

Vorfahre eine gunaljme bort 88 Soppelzentern, bie wohl
Zum guten Seil ber Vefd)icfung ber fßarifer 2ßeltauS=

ftellung zu berbanfen ift.
gttfolge ber aHgcmeittett fdjtoeijer. VaufriftS befinbet

fich ber Vetrieb ber grohen ©ranitfteinbrüdje
ZWifchen Saborgo unb Slaro in einer ©todung. 9Ratt

fud)t nun einen Slbfä| itt Velgien unb ©nglanb unb
berlangte bon ber ©ottharbbahn weitere Sarifrebuftionen,
le|tereS aber bisher ohne ©rfolg.
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Wasserversorgung Bruggen (bei St, Gallen). Leitungsstück Sonne-
Pfarrhof. Liefern und Legen der Gußröhren, an Installateur Tobier,
Lachen-Vonwil.

Straßenlorrektioii St. Fide». Die Korrektion der Strecke vom
Laimat bis zur „Sonne" Rotmonten an Aug. Krämer-Bersinger in
St. Gallen.

Kirchturinreiiovation Häggenschwil (bei St. Gallen). Verputz-
arbeiten an Albert Sckieiwiller, Maurermeister, Bruggen; Dachdecker-
arbeiten an H, Widmer, Dachdecker, Winkeln.

Uuterfiihrung des Schoderbaches in Kreuzlingen. Erd- und
Eementarbeiten an I. Uhler, Baugeschäft, Emmtshofen; Eisenkon-
struktion an Hch. Kressibuch, Schlosserei, Kreuzlingen.

Blitzableiter auf das neue Schnlhaus Madiswhl an Jakob Liitht,
Blitznbleitcrfabrikant in Rohrbach.

Ergänzung des rechtsseitigen Rheiiuvuhrs ab Felsbergcr Briicke
an Christ. Anton Jörg, Maurernleister, Ems (Graubiindcn),

Gin einheitliches Aeetyleneegulntiv.
Man schreibt dem Winterthurer „Landboten":
Das »eue Licht fängt an besser bekannt zu werden

und macht sich sür gewisse Zwecke unentbehrlich. Ver-
gleicht man das heutige Acetylen mit irgend einer
andern Lichtquelle, so wird man sich überzeugen, daß
gegenwärtig keine, was die Teilbarkeit des Lichtes, Preis,
Leuchtkraft und Gleichmäßigkeit anbelangt, damit kon-
kurrieren > kann. Acetylen brennt, erzeugt durch die

neuen, rationell konstruierten' Apparate im Brenner,
ohne Glascylinder oder Glühkörper, im einfachen Schnitt-
brenner, ruhig und blendend weiß, mit einem Glanz,
der dem Tageslicht am nächsten kommt. Neue wissen-
schaftliche Arbeiten haben die genauen Eigenschaften des

Acetylens festgestellt; sie geben über die Verunreinig-
ungen. die das Gas begleiten können, genaue Auskunft,
so daß die Herstellung eines reinen gefahrlosen Gases
keine Schwierigkeit mehr bietet.

Es hat sich das neue Gas nicht nur in Wohnungen
als Leucht- und zum Teil als Kochmittel bewährt, sondern
auch für die öffentliche Beleuchtung und für eine große
Anzahl von Gewerben, namentlich Spinnereien, Bleiche-
reien, Webereien, Appreturen, mechanische Werkstätten,
die namentlich die bequeme Verteilung eines genügenden
Lichtes hochschätzen. Wir wissen bestimmt ^ daß ver-
schiedene Fabriken im Winter ihre Leistungsfähigkeit
zum großen Teil der Acetylenbeleuchtung zu verdanken
haben, weil damit, ohne Zeitverlust, wie ain Tag an
gewissen Maschinen vorteilhaft gearbeitet werden kann.

Es wurde im Laufe dieses Winters festgestellt, daß
dasAcetylen berufen ist, sür denTunnelbau
große Dienste zu leisten. So hat unter anderm
die Unternehmung des Simplontunnels für einen Haupt-
teil der großen Tunnels definitiv die Acetylenbeleuchtung
eingeführt und spricht sich sehr befriedigend darüber aus.
Man muß an Ort und Stelle die Wirkung des Lichtes
gesehen haben, um über die Leistungsfähigkeit des Ace-

tylens im innern Erddunkel sich einen Begriff zu machen.
Ein großer Vorteil besteht namentlich darin, daß jeder
Schatten vermieden werden kann. Diese Erfolge ver-
dankt das Acetylen den erwähnten wissenschaftlichen
Arbeiten, der Anwendung rationeller Gasentwicklungs-
Methoden lind den Fortschritten in der Fabrikation des

Calciumcarbids. Die eingeführte Kontrollmethode hat
über alle diese Fragen Klarheit verschafft und wir haben
endlich, definitiv, mit einer neuen, für die Schweiz im
hohen Grad wichtigen Industrie zu rechnen.

Die Explosionsgefahr scheint allerdings noch die Ge-
müter derjenigen, die die Eigenschaften des Gases nicht
genügend kennen, aufzuregen: man läßt sich dadurch
irrtümlich beeinflussen. Die eingeführten Inspektionen,
die Bemühungen des schweizer. Carbid- und Acetylen-
Vereins haben aber darüber Klarheit verschafft. Man
weiß, daß eine Carbidkontrolle notwendig geworden ist,
und daß Acetylenapparate mit Sachkenntnis und rationell

konstruiert sein müssen; eine periodische Besichtigung der
Anlagen ist ebenso wie für die Dampfkessel angezeigt und
soll durchgeführt werden, ohne jedoch bestimmte Interessen
zu verletzen. Die Explosionen des Acetylens sind das
Resultat der Unkenntnis der mitgeteilten Thatsachen und
der Unvorsichtigkeit: ein Apparat ist aus irgend einer
Ursache undicht, es strömt Gas aus, dadurch entsteht
eine Störung in der Beleuchtung, man will nachsehen
und zündet die Gasmischung mit einer brennenden Kerze
oder Lampe an! Die Störungen und Unglücksfälle, ver-
ursacht durch die elektrischen Starkströme, Haben zu einem
eidgen. Regulativ geführt: von keiner Seite war offenbar
dabei das Bestreben vorhanden, dadurch eine Hemmung
in der praktischen Verwendung der Elektrizität zu ver-
Ursachen, und das Regulativ hat gute Resultate gezeitigt.
Das gleiche ist für die Entwicklung der Carbidindustrie
und die gefahrlose Verwendung dès Acetylens ersorder-
lich; einige Explosionen, verursacht durch mangelhast
bediente, zum Teil unrichtig konstruierte Apparate, sollen
nicht die ganze große Nationalindustrie des Carbids und
des Acetylens schädigen können und es wäre bemühend,
feststellen zu müssen, daß einzelne Kantone in dieser
Richtung durch Verschärfung ihrer bezüglichen Reglements
die Fehler nicht beseitigen, sondern die Lösung der ganzen
Frage hemmen würden. Um Ordnung und Klarheit
in der Acetylenfrage zu schaffen, ist ein sür die ganze
Schweiz gültiges Regulativ notwendig.

Verschiedenes.
Die Eröffnung der Basler Gewerbeansstellung findet

am 15. Mai, dem Tage vor Himmelfahrt, statt. Die
Feier wird durch einen Festzug vom Petersplatz nach
der Ausstellung eingeleitet. In dem prächtigen Saal
des großen Wirtschaftsgebäudes, das nach der Ausstellung
als Festhalle erhalten zu werden verdiente, wird nach
dem offiziellen Akt um 12'/s Uhr das Bankett serviert,
zu dem die Regierungen von Baselstadt und Baselland,
der Basler Bürgerrat, der Große Rat, die Zünfte ?c.

geladen sind. Die Presse wird ebenfalls angemessen
vertreten sein. Der Eröffnungsakt wird durch die Rede
des Präsidenten des Baukomitees, Regierungsrat Reese,

eingeleitet, worauf der Präsident der Ausstellung, Oberst
Alioth-Bischer, die Ausstellung übernehmen wird.

Vorträge der Regimentsmusik der Konstanzer, der
Basler Liedertafel und des Basler Männerchors schließen
den Akt, der um ll'/s Uhr beendet sein dürfte. Dem
Rundgang durch die Ausstellung folgt dann, wie erwähnt,
um 12^/s Uhr das Bankett, wo die Reihe offizieller
Ansprachen durch den Vicepräsidenten der Ausstellungs-
kommission, E. Göttisheim, eröffnet wird, der im Namen
des Gewerbes und der Aussteller sprechen soll. Namens
der Einwohnerschaft von Basel spricht Nationalrat Oberst
Karl Köchlin. Um 2 Uhr wird alsdann die Ausstellung
für das Publikum geöffnet werden. Abends 7 Uhr
schließt eine frtzie Zusammenkunst der Komiteemitglieder
und der Aussteller mit ihren Familien den festlichen Tag.

Holzschnitzerei. Die Ausfuhr von Holzschnitzereien
erreichte im Jahre 1900 insgesamt 713 Doppelzentner
im Werte von 701,597. Das bedeutet gegenüber dem

Vorjahre eine Zunahme von 88 Doppelzentern, die wohl
zum guten Teil der Beschickung der Pariser Weltaus-
stellung zu verdanken ist.

Infolge der allgemeinen schweizer. Baukrisis befindet
sich der Betrieb der großen Granit st einbräche
zwischen Lavorgo und Claro in einer Stockung. Man
sucht nun einen Absatz in Belgien und England und
verlangte von der Gotthardbahn weitere Tarifreduktionen,
letzteres aber bisher ohne Erfolg.
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